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Eine Auswahl von Einsendungen aus dem Leserkreis

Weitere Beiträge sind erwünscht

Aus den Kathederblüten des Mittelschulpro]essors

Merken Sie sich das, es gab eigentlich sechs

Kreuzzüge. Die übrigen drei sind aber nicht so

wichtig.
*

Müller, woher kommt wohl das Wort
«Pragmatische Sanktion»? Ja, das wissen Sie natürlich

wieder nicht. Also will ich es Ihnen sagen.
Das kommt daher, daß Sie das letzte Mal nicht
aufgepaßt haben.

*

Die hellenische Kultur stellte vor zweiund-
halbtausend Jahren schon alle zukünftigen
Kulturen in den Schatten.

Gewisse Umstände lassen darauf schließen, daß
Attila außer zwei Söhnen auch noch zwei Töchter

gehabt hat. Vielleicht war es aber auch
umgekehrt.

Hannibal verstand ganz ausgezeichnet zu
siegen. Dann aber war er mit seinem Latein zu
Ende.

*

Nach verschiedenen Ansichten der Geschichtsforscher

gab es über Wallenstein nur eine
Ansicht. Je nach Einstellung.

Bei Übersetzungen:
Ist das ein Femininum?
Nein!
Fahnden Sie nach Feminina!

Die Geschichte lehrt, daß das Kriegsglück seine
Schoßkinder oft solange am Busen nährt, bis
der Krug zerbricht.

Ein mathematisches Pendel gibt' es gar nicht.
Deshalb ist es ja mathematisch.

Kleopatra hat sich durch eine Schlange töten
lassen. Warum wohl? Nun, ganz einfach, weil
sie giftig war.

*

Wer sich intensiv dem Studium der Geschichte
widmet, der weiß manches, was alle wissen.

Ich beschränke mich auf die Aufzählung
bekannter Ätherwellen.

heute
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